
“Ihr seid meine Freunde, 
wenn ihr tut, was ich euch auftrage.” 

(Joh 15,14) 
 
 
 

Gott, der barmherzige Vater, hat Seinen Diener, den hochwürdigen Herrn 
 

Geistl. Rat Mag. Valentin ZSIFKOVITS 
 

Priester der Diözese Eisenstadt 
Pfarrvikar von Laxenburg 

 
 

nach langer, schwerer Krankheit, versehen mit den heiligen Sakramenten, am Dienstag, dem 9. August 2022, 
im 60. Lebensjahr, in seinem 33. Jahr als Priester, im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in Eisenstadt zu 
sich gerufen. 
 
Valentin Zsifkovits wurde am 22. Juli 1963 in Stinatz geboren. Nach seinen Studien in Wien und Innsbruck 
wurde er am 29. Juni 1990 in Eisenstadt zum Priester geweiht. Er war zunächst zwei Jahre Kaplan in Oberwart, 
ehe er ab 1992 Pfarrmoderator in Steinbrunn und Zillingtal, sowie später Pfarrprovisor in Müllendorf wurde. 
Ab 1995 war er Pfarrmoderator und von 1998 bis 2011 Pfarrer in Hornstein. Während dieser Zeit war er kurz 
Pfarrprovisor in Leithaprodersdorf und auch die Pfarre Wimpassing war ihm zusätzlich von 1997 bis 1999 
anvertraut. Von 2006 bis 2008 wirkte er zudem als Pfarrer in Steinbrunn und Zillingtal sowie von 2004 bis 2011 
als Seelsorger in Müllendorf. In dieser Zeit war er auch Dechant des Dekanates Eisenstadt, Mitglied des 
Diözesanen Wirtschaftsrates und in weiteren Gremien auf Diözesanebene. Im Jahr 2011 wurde er Pfarrer in 
Kittsee, Pama und Edelstal, ehe ihm ab September 2012 ein Sabbatjahr gewährt wurde. Von 2013 bis 2017 
war er Stadtpfarrer in Purbach a. N. und Pfarrer in Breitenbrunn a. N., wobei ihm ab 2016 zusätzlich die Pfarren 
Schützen/Geb. und Donnerskirchen anvertraut waren. Mit September 2017 begann er einen pastoralen 
Einsatz in der Erzdiözese Wien als Pfarrmoderator von Piesting und Dreistetten. Nach seiner schweren 
Erkrankung wurde er 2021 Pfarrvikar von Piesting, Dreistetten, Waldegg und Wopfing. Mit seiner Übersiedlung 
in das Heim der Kreuzschwestern in Laxenburg wurde er ab Mai 2022 Pfarrvikar von Laxenburg. Für 
September 2022 war seine Rückkehr in die Diözese Eisenstadt geplant. 
 
Am Freitag, dem 12. August 2022, wird der Verstorbene ab 17.30 Uhr in der Friedhofshalle in Stinatz 
aufgebahrt, um 18.30 Uhr wird eine Gebetsstunde in kroatischer und deutscher Sprache gehalten. Am 
Samstag, dem 13. August 2022, besteht ab 9.00 Uhr die Möglichkeit zur Verabschiedung in der 
Friedhofshalle. Die Begräbnisfeier für den verstorbenen Priester beginnt um 11.00 Uhr mit dem Requiem in 
der Pfarrkirche zu den hll. Petrus und Paulus in Stinatz, anschließend erfolgt die Beisetzung im Familiengrab 
auf dem Ortsfriedhof.  
 
Die Diözesanbischöfe von Wien und Eisenstadt, Altbischof Paul sowie die Presbyterien der beiden Diözesen 
danken ihrem verstorbenen Mitbruder für sein priesterliches Leben und Wirken sowie für das Zeugnis seines 
Lebens. Gott, der Ursprung und das Ziel allen Lebens, schenke dem verstorbenen Mitbruder auf die 
Fürsprache der Gottesmutter, der hll. Apostel Petrus und Paulus, des hl. Martin sowie des sel. Ladislaus Anteil 
am himmlischen Hochzeitsmahl. 
 
Im Vertrauen auf die Barmherzigkeit Gottes empfehlen wir die Seele des Verstorbenen Ihrem Gebet. 
 
Eisenstadt, am 10. August 2022 
 

+ Christoph Kardinal Schönborn 
Erzbischof von Wien 

+ Ägidius J. Zsifkovics 
Bischof von Eisenstadt 

+ Paul Iby 
Altbischof von Eisenstadt 

Klerus, Pastorale Mitarbeiter/innen 
und Gläubige 

der Diözese Eisenstadt 
und der Erzdiözese Wien 

Bruder Johann Zsifkovits und Familie 
Schwester Hildegard Krammer und Familie 

im Namen aller Verwandten 

 

“Vi ste prijatelji moji, 
ako činite, ča vam ja zapovidam.” 

(Iv 15,14) 

Bog, milosrdni Otac, pozvao je Svojega slugu, velečasnoga gospodina 

duh. savj. mag. Valentina ŽIVKOVIĆA 
svećenika Željezanske biškupije 
farskoga vikara u Laksenburgu 

po dugom, teškom betegu, okripljenoga sa svetimi sakramenti, utorak, 9. augusta 2022., u 60. ljetu života, u 
33. ljetu njegovoga svećeničtva, u bolnici milosrdne braće u Željeznu k sebi.

Valentin Živković narodio se je 22. julija 1963. na Stinjaki. Po njegovi študija u Beču i Innsbrucku zaredjen je 
29. junija 1990. u Željeznu za svećenika. Prvo bio je dvi ljeta kapelan u Borti, prije nego je od 1992. postao
farski moderator u Štikapronu i Celindofu ter kasnije farski provizor u Melindofu. Od 1995. je bio farski
moderator a od 1998. do 2011. farnik u Vorištanu. Za ovo vrime bio je kratko i farski provizor u Lajtaprodrštofu
ter mu je bila od 1997. do 1999. dodatno povjerena i fara Vimpas. Od 2006. do 2008. djelovao je k tomu i kot
farnik u Štikapronu i Celindofu ter od 2004. do 2011. kot dušobrižnik u Melindofu. U tom vrimenu bio je i
desetnik Željezanskoga dekanata, kotrig Dijecezanskoga gospodarskoga savjeta ter u daljnji gremiji na
dijecezanskoj razini. Ljeta 2011. postao je farnik u Gijeci, Bijelom Selu i Nikišdolu, prije nego mu je od
septembra 2012. za ljetodan dana pauza “sabbatical”. Od 2013. do 2017. je bio varoški farnik u Porpuhu i
farnik u Patipronu, ter su mu od 2016. dodatno izručene fare Česno i Bijelocrikva. U septembru 2017. počeo
je svoje pastoralno djelovanje u Bečanskoj nadbiškupiji kot farski moderator u Piestingu i Dreistettenu. Po
njegovom teškom obolenju je 2021. postao farski vikar u Piestingu, Dreistettenu, Waldeggu i Wopfingu. Sa
svojim preselenjem u dom Sestar od sv. Križa u Laksenburgu je od maja 2022. postao farski vikar u
Laksenburgu. Za septembar 2022. je bio predvidjen njegov povratak u Željezansku biškupiju.

Petak, 12. augusta 2022. bit će mrtvo tijelo pokojnoga od 17.30 ur položeno u mrtvačnici na Stinjaki, u 
18.30 ura je dvorenje i molitva na hrvatskom i nimškom jeziku. Subotu, 13. augusta 2022., postoji od 9.00 
ur mogućnost na lučenje u mrtvačnici. Obred pokopa za preminuloga svećenika počet će u 11.00 ura s 
rekvijemom u farskoj crikvi sv. Petra i Pavla na Stinjaki, potom slijedi pogreb u obiteljskom grobu na mjesnom 
cimitoru. 

Dijecezanski biškupi Beča i Željezna, biškup u miru Pavao ter prezbiteriji obadvih biškupijov hvalu svojemu 
pokojnomu subratu za njegov svećenički žitak i djelovanje kot i za svidočanstvo njegovoga žitka. Bog, izvor i 
cilj svega žitka, neka po zagovoru Majke Božje, svetih apoštolov Petra i Pavla, sv. Martina i blaženoga 
Ladislava daruje pokojnomu subratu dio u nebeskoj gošćini. 

Zaufajuć se u milosrdnost Božju izručamo dušu pokojnoga Vašoj molitvi. 

Željezno, 10. augusta 2022. 

+ Christoph kardinal Schönborn
bečanski nadbiškup 

+ Egidije I. Živković
željezanski biškup

+ Pavao Iby
željezanski biškup u m. 

kler, pastoralni/e suradniki/ce 
i vjerniki 

Željezanske biškupije 
i Bečanske nadbiškupije 

brat Ivan Živković i obitelj 
sestra Hildegard Krammer i obitelj 

u ime sve rodbine
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Gott, der barmherzige Vater, hat Seinen Diener, den hochwürdigen Herrn 
 

Geistl. Rat Mag. Valentin ZSIFKOVITS 
 

Priester der Diözese Eisenstadt 
Pfarrvikar von Laxenburg 
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ehe er ab 1992 Pfarrmoderator in Steinbrunn und Zillingtal, sowie später Pfarrprovisor in Müllendorf wurde. 
Ab 1995 war er Pfarrmoderator und von 1998 bis 2011 Pfarrer in Hornstein. Während dieser Zeit war er kurz 
Pfarrprovisor in Leithaprodersdorf und auch die Pfarre Wimpassing war ihm zusätzlich von 1997 bis 1999 
anvertraut. Von 2006 bis 2008 wirkte er zudem als Pfarrer in Steinbrunn und Zillingtal sowie von 2004 bis 2011 
als Seelsorger in Müllendorf. In dieser Zeit war er auch Dechant des Dekanates Eisenstadt, Mitglied des 
Diözesanen Wirtschaftsrates und in weiteren Gremien auf Diözesanebene. Im Jahr 2011 wurde er Pfarrer in 
Kittsee, Pama und Edelstal, ehe ihm ab September 2012 ein Sabbatjahr gewährt wurde. Von 2013 bis 2017 
war er Stadtpfarrer in Purbach a. N. und Pfarrer in Breitenbrunn a. N., wobei ihm ab 2016 zusätzlich die Pfarren 
Schützen/Geb. und Donnerskirchen anvertraut waren. Mit September 2017 begann er einen pastoralen 
Einsatz in der Erzdiözese Wien als Pfarrmoderator von Piesting und Dreistetten. Nach seiner schweren 
Erkrankung wurde er 2021 Pfarrvikar von Piesting, Dreistetten, Waldegg und Wopfing. Mit seiner Übersiedlung 
in das Heim der Kreuzschwestern in Laxenburg wurde er ab Mai 2022 Pfarrvikar von Laxenburg. Für 
September 2022 war seine Rückkehr in die Diözese Eisenstadt geplant. 
 
Am Freitag, dem 12. August 2022, wird der Verstorbene ab 17.30 Uhr in der Friedhofshalle in Stinatz 
aufgebahrt, um 18.30 Uhr wird eine Gebetsstunde in kroatischer und deutscher Sprache gehalten. Am 
Samstag, dem 13. August 2022, besteht ab 9.00 Uhr die Möglichkeit zur Verabschiedung in der 
Friedhofshalle. Die Begräbnisfeier für den verstorbenen Priester beginnt um 11.00 Uhr mit dem Requiem in 
der Pfarrkirche zu den hll. Petrus und Paulus in Stinatz, anschließend erfolgt die Beisetzung im Familiengrab 
auf dem Ortsfriedhof.  
 
Die Diözesanbischöfe von Wien und Eisenstadt, Altbischof Paul sowie die Presbyterien der beiden Diözesen 
danken ihrem verstorbenen Mitbruder für sein priesterliches Leben und Wirken sowie für das Zeugnis seines 
Lebens. Gott, der Ursprung und das Ziel allen Lebens, schenke dem verstorbenen Mitbruder auf die 
Fürsprache der Gottesmutter, der hll. Apostel Petrus und Paulus, des hl. Martin sowie des sel. Ladislaus Anteil 
am himmlischen Hochzeitsmahl. 
 
Im Vertrauen auf die Barmherzigkeit Gottes empfehlen wir die Seele des Verstorbenen Ihrem Gebet. 
 
Eisenstadt, am 10. August 2022 
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